
 

 

 

 

 

 

 

KURZSTATEMENT DES BUNDESVERBANDES SOLARWIRTSCHAFT E. V. VOM 07.11.2024  

   

Kurzstatement Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des Bundesver-

bandes Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar) zum Bruch der Ampel-Koalition  

 

Berlin, 07.11.24  

 

"Eine erfolgreiche Energie- und Klimaschutzpolitik benötigt ausreichende Gestaltungsspiel-

räume und handlungsfähige Mehrheiten im Bundestag. Für die Stromversorgung unseres 

Landes ist die Solartechnik inzwischen systemrelevant, im Wärmesektor wird sie es schnell 

werden müssen. Mit ihren rund 150.000 Jobs und einem Jahresumsatz von rund 25 Milliar-

den Euro ist sie zugleich ein bedeutender Wirtschaftsfaktor. Jede parteitaktische oder ideo-

logische Verzögerung gefährdet die Versorgung von Industrie und Wirtschaft mit günstiger 

Erneuerbarer Energie. 

 

Als Stimme der Solar- und Speicherbranche appellieren wir an die Mitglieder des Deut-

schen Bundestages, jetzt parteiübergreifend Entscheidungs- und Kompromissfähigkeit bei 

wichtigen energiepolitischen Fragestellungen zu beweisen, für Investitionssicherheit in der 

Energiewende zu sorgen und den Abbau von Marktbarrieren fortzuführen. Die Solar- und 

Speicherbranche erwartet von allen seriösen Parteien schon im Wahlkampf ein klares Be-

kenntnis zur Fortführung des Ausbaus der Solarenergie als systemrelevanter, günstigster 

und beliebter Energieerzeugungstechnik. 

 

Eine Verunsicherung von Wirtschaft und Verbrauchern muss unbedingt vermieden werden. 

Sie würde die Versorgung mit günstiger klimafreundlicher Energie gefährden. Für das Er-

reichen der bereits in der großen Koalition vereinbarten Klimaschutzziele ist das ebenso 

elementar wie für eine erfolgreiche Zukunft der Solar- und Speicherbranche in Deutsch-

land. Dies ist ein gesamtgesellschaftliches Anliegen, wie auch Meinungsumfragen belegen.“  

 


